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Aber der erfte Herzog ans dem Haufe der Traunganer war ac) der lebte diejes

Hanfes. Da er feine Kinder hatte und am Ausjag fitt, beftimmte er, wohl mit Zuftimmung

des Kaifers bei einer Zufammenkfunft auf dem St. Georgenberge bei Enns im Auguft1186,

feinen Freund und Verwandten Herzog Leopold V. von Öfterreich und defjen Sohn

Friedrich zu feinen Erben, weil e& befjer fei, daß fterreich und Steiermark als Nachbar-

(änder von Einem Kürften regiert würden. Niemals mehr follten fie von einander getrennt

werden. Zugleich wırden die Rechte der fteirifchen Minifterialen feftgeftellt; wenn fie

vom Herzog tyrannifch behandelt wiirden, follten fie befugt fein, fi an den Hof des

Kaifers zu wenden und vor den Firften ihr Necht geltend zu machen. — Im Mai 1192

ftarb Dttofar IL, faum dreißig Jahre alt. Sein

Leichnam wurde in der Karthaufe Seiz beigejebt,

wo auch feine Eltern begraben waren. Im Jahre

1827 wurden die Gebeine der beiden legten Traun-

ganer nach Neun übertragen.

Tach dem Tode des Tehten Traunganers

wurde alfo Steiermark mit Dfterreich vereinigt.

Steiermarf war fomit jenes Land, welches den

Kryftallifationsproceh eröffnete, aus dem fich im

Laufe der Zeiten Großöfterreich entwidelte. Doc)

hatte Steiermark damals nicht ganz den Umfang

des heutigen Landes; denn einevjeitS veichte e3

über die heutigen Grenzen hinaus, indem Gebiete

nördlich vom Semering und der Traungau dazıt Siegel des Mofters Sedan aus dem

gehörten, anderjeits einzelne Gebiete wie beifpiels- a

weife das von St. Lambrecht noch in Verbindung mit Kärnten ftanden, während Die

Gegend um Friedau zu Ungarn gehörte. Das Land war gut angebaut, die Schäbe der

Berge, Eifen, Silber und Salz, wırden ausgebeutet, die Stäbte, zumal Enns, Steier,

Leoben und Zudenburg, famen durch den Handel empor, die zahlreichen Klöfter waren

Mufterftätten der Landwirthfchaft jowie der Kunft und Wifjenfchaft.

Der öfterreichifche Herzog Leopold V. aus dem Haufe der Babenberger wurde

noch im Sabre 1192 vom Kaifer Heinrich VI. zu Worms mit Steiermark belehnt, worauf

er nach Graz fam, um den in diefer Stadt verfammelten Minifterialen ihre Nechte zu

beftätigen und ihre Huldigung entgegenzunehmen. Diefe Zufammenkunft ift der erfte

eigentliche Landtag. Die Regierung des erften Babenberger3 in Steiermark war von

fitrzer Dauer. Er hatte im Jahre 1191 an einem Kreuzzug theilgenommten und war

bei der Einnahme der Stadt Affon von dem englijchen König Richard Löwenherz tödtlich
TE

 


